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Wenn sonst in den Tagen der Hundstagshitze

und säuern Gurte ein lautes Stöhnen durch die
Presse geht, die ihre Aufgabe, dem getreuen Leser
täglich politische Neuigkeiten darzubieten, scheitern
sieht an dem müden Trägheitsbedürfnis des Sommers,
so haben die letztverflossenen Wochen eine schroffe
Ausnahme gebildet, wie sie seit Jahren nicht ver¬
zeichnet werden konnte. Da war Marokko mit seine»
Zwiespältigkeiten und Gefahren, mit Delcassos Sturz
und dem Gespenst eines deutsch-französischen Krieges;
die Begegnung des Zaren mit dem deutschen Kaiser
in einer Stunde, in der über dem befreundeten
Nachbarlande die Hand eines dunklen Geschicks ruht;
ferner der erste Versuch, unter der schirmenden Hand
des ehemaligen Rauhreiters Roosevelt dem ergreifenden
Drama ein Ende zu bereiten, das sich im fernen
Osten abspielt; weiter die Ankündigung, daß die
englische Flotte in der deutschen Ostsee Manöver-
Übungen abhalten will. Und jetzt die Meldung, daß
Kaiser Wilhelm mit seinem Oheim, dem König
Eduard, in einer deutschen Stadt Zusammentreffen
soll. Wahrlich Stoff genug zu politischen Betracht-
unge»! Zwar ist über diese angeblich bevorstehende
Zusammenkunft des deutschen Kaisers mit dem eng¬
lischen König noch nichts Zuverlässiges bekannt, aber
wenn sie stattfindet, ist sie vielleicht auf den Wunsch
des Königs Eduard zurückzuführen, durch diese Be¬
gegnung, die jetzt auch in englischen Blättern viel¬
fach in sehr sympathischer Weise besprochen wird,
den weitverbreiteten Eindruck politischer Gereiztheit
zwischen Deutschland und England wie auch eines
Persönlichen Zerwürfnisses der beiden nahe ver¬
wandten Herrscher zu mildern.

Die angekündigte Zusammenkunft zwischen
Kaiser Wilhelm und König Eduard von
England , über welche bislang widerspruchsvolle
Mitteilungen im Umlaufe waren, soll nun doch statt¬
finden. Üeber Tag und Ort der Begegnung wird
man wohl in den nächsten Tagen näheres erfahren.
Wie aus Marienbad gemeldet wird, trifft dort der
englische Monarch zwischen dem 14. und 18. August
ein, er wird eine Zusammenkunft mit dem Kaiser
Franz Josef wahrscheinlich in Pilsen haben.

Der Kaiser  wohnte - am Dienstag und Mitt-
woch Truppenübungen bei Posen und Gnesen bei.
Bei seinem an letzterem Tage erfolgten Besuche in
der Stadt Gnesen antwortete der Monarch auf die
Begrüßungsansprache des Bürgermeisters mit einer
bedeutsamen Rede. In ihr dankte der hohe Herr
zunächst für den ihm in Gnesen bereiteten Empfang
und bekundete hierbei seine besondere Genugtuung
über die Anwesenheit so zahlreicher deutscher Ansiedler.
Dann drückte er seine Freude darüber aus , daß die
Preußische Stadt Gnesen ihrem Könige auf eine solche
schöne Art zu huldigen wisse, und berührte hierauf
die polnische Frage. In sehr entschiedener Weise
bedeutete der Kaiser, daß jeder katholische Pole un¬
gestört seiner Religion leben dürfe, daß er aber dafür
Ehrfurcht und Achtung vor anderen Konfessionen
zu bewahren habe. Hieran knüpfte er die Mahnung
an die Deutschen in den Ostprodinzen, stets ihrer
Nationalität eingedenk zu sein und namentlich als
Landbesitzer daselbst auszuhalten, denn dies sei eine
ernste Pflicht gegen das Deutschtum wie gegen das
Vaterland.

Auf schweizerischem Gebiete, in Luzern,  findet
am 19. September ein Weltfriedenskongreß
statt. Es haben sich hierzu gegen 300 Delegierte,
darunter besonders viele Amerikaner angemeldet.
Unter den Beratungen befinden sich die deutsch¬
französische Annäherung und die Einberufung einer
zweiten Haager Konferenz.

Die marokkanischen Rebellen haben den
Sultanstruppen eine vernichtende Niederlage
beigebracht. Dem „Petit Parifien" wird aus Oran
gemeldet, daß die Truppen des Maghzen in einer

Stärke von 2000 Reitern und einer größeren Anzahl
Infanteristen in der Schlacht bei Ayan Sidi Meluk
von den Hauptstreitkräften des Prätendenten Buamema
vollständig vernichtet wurden. Die Lage in Udjda
ist demzufolge sehr gefährdet.

Die Unternehmer des Attentats auf den
Sultan  gingen mit teuflischer Schlauheit zu Werke.
Die Frau des ums Leben gekommenen Kutschers, in
dessen Wagen sich die Höllenmaschine befand, erzählte,
daß zwei Fremde zu ihrem Manne gekommen seien,
welche de» Wage» mieteten und Photographienvom
Selamlik anfertigen wollten. Da solche Aufnahmen
aber sehr streng verboten seien, hätten sie einen
schon eingestellten Apparat mitgebracht, der durchaus
unauffällig Aufnahmen mache. Der Apparat bleibe
ungesehen im Wagen und der Kutscher brauche nur
im Augenblick, wo der Sultan aus der Moschee
trete, auf einen durch einen Faden mit dem Apparat
verbundenen Knopf zu drücken. Für diese leichte
und unauffällige Arbeit gaben die beiden Fremden
dem Kutscher ein Geschenk von vierzig Pfund. Der
Kutscher führte den Auftrag auf. Aber er drückte
einige Sekunden zu zeitig am den Knopf und rettete
dadurch den Sultan . Er selbst wurde in Stücke
zerrissen.

Paris  ist wieder eirftnal der Schauplatz eines
Skandals.  Der Inhaber des bekannten Kaufhauses
„Printemps", der nationalistische Abgeordnete und
Zeitungsbesitzer Jaluzot , hat die Millionen, welche
ihm namentlich die „kleinen Leute" in die mit dem
Printemps verbundenen Sparkassen zutragen, ver¬
spekuliert; die Pariser PrMe erörtert die. Affäre in
spaltenlängen Artikeln. Ein gerichtliches Vorgehen
gegen Jaluzot, der schon 72 Jahre alt ist, hat noch
nicht stattgefunden; jedenfalls wird er sein Abge¬
ordnetenmandat niederlegen müssen.

Der Lohnkampf in der sächsisch- thüringi¬
schen Färbereibranche  scheint unmittelbar vor
seinem Ende zu stehen. Hierzu berechtigt wenigstens
folgende Meldung aus Glauchau, die vom 9. August
datiert ist: Die infolge des Rücktritts des Textil-
arbeiterverbandes hier zwischen den Vertretern von
sieben Fabrikbetrieben und 15 Vertretern der Arbeiter
unter dem Vorsitze der Bürgermeister von Glauchau
und von Meerane stattgefundenen Einigungsverhand-
lungen lassen die Hoffnung aus einen sofortigen
Friedensschluß zu, da die Arbeitsvertreter ihren Auf¬
traggebern die Vergleichungsvorschlägeder Färberei-
besttzer zur Annahme empfehlen wollen. Darnach
darf man damit rechnen, daß am Montag die Arbeit
wieder ausgenommen wird.

Mannheim,  10 . Aug. Das Reichsgericht hat
die Revision des Mörders Becker,  der wegen Er¬
mordung des Dienstmädchens Sysanne Senges zum
Tode verurteilt wurde, verworfen.

Neustadt,  10 . August. Das heute vormittag
über die Hardt niedergegangene schwere Gewitter
hat die ganze Weinernte vernichtet:  sämtliche
Trauben sind durch den Hagel abgeschlagen, die
Reben zerzaust worden. Tausende von Ziegeln sind
an den Häusern zerschlagen worden. Im Feld be¬
findliche Leute wurden erheblich verletzt. Viele Vögel
sind durch die Hagelkörner getötet worden. Im sog.
Gäu hat das Unwetter viel Obst vernichtet. Auch
die Tabakfelder, die Hopfenfelder und der Zucker-
rübenbau haben erheblich gelitten. Infolge des
wolkenbruchartigen Regens sind verschiedene Wasser,
läufe über die Ufer getreten und haben Ueber-
schwemmungen verursacht. Besonders groß ist der
Schaden in den Gemarkungen Edenkoben, Landau,
Maikammer, Haßloch und Diedesfeld.

Vom Rhein,  6 . August. (Holzwochenbericht.)
Die in letzter Zeit im Walde zum Verkauf gebrachten
Menge» Rundholz waren nicht mehr bedeutend. Im
allgemeinen schnitten aber die Verkäufe immer noch
grtt ab, da fast überall rege-Nachfrage zutage trat.
Überschreitungen der Forstschätzungen waren bei den
Nadelstammholz- Versteigerungen in den württemb.

Staatswaldungen fast immer die Regel. In kurzer
Zeit wird der Spätjahrseinkauf wieder in Gang
kommen, und man ist gespannt, ob die Beteiligten
wiederum die Preise so in die Höhe treiben, wie im
Vorjahre. Am süddeutschen Brettermarkte war die
Bewegung fortdauernd recht ruhig. Da die rheiu-
ischen Abnehmer nur den dringendsten Bedarf ein-
deckten, waren die Umsätze nicht belangreich. Daher
kommt es auch, daß die Verladungen von Schnitt¬
waren vom Oberrhein nach dem Mittel- und Nieder»
rheiu nicht stattlich waren. Die Schiffsfrachten im
Verkehr vom Oberrhein nach dem Mittelrhein blieben
bei genügendem Angebot von- Kahnraum niedrig.
„Gute" Bretter waren neuerdings am meisten ge¬
fragt. Breite „gute" Ware wurde nicht in großen
Posten angeboren. Annehmbarer Begehr machte sich
nach geschnittenen Tannen- und Fichtenkanthölzern
bemerkbar, so daß sowohl die rheinischen als auch
die Schwarzwälder Sägewerke befriedigende Be¬
schäftigung hatten. Nicht selten waren jedoch die
Erlöse, die sich erzielen ließen, gedrückt. Dies war
hauptsächlich bei Vergebung solcher Lieferungen der
Fall , wo längere Fristen zur Ausführung gestellt
werden konnten, und wobei eben die Sägewerke des
Schwarzwaldes die Preise stets unterboten haben.
Die mit Wasser arbeitenden Sägewerke des Schwarz-
Waldes hatten neuerdings stark unter Wassermangel
zu leiden. Die Lage des rheinischen Hobclholzmarktes
erwies sich auch neuerdings als recht zuversichtlich.

Automobilrennen.  Das große, über 600
Kilometer führende Arden -Rennen  auf der sogen.
Brdennen-Rssdftrqbr M Mlgieri wurde^on-Höiuärtz
auf einem Opel-Daracq-Äagen in der vorzüglichen
Zeit von 5 Std. 58 Min. 31 Sek. g-wonnen. Der
Sieger fuhr also eine Durchschnills-Gcschwindigkeit
von über 100 Kilometer in der Stunde, eine ganz
vorzügliche Leistung bei dem vorwiegend bergigen
Terrain. Das große Rennen nahm einen völlig
ein wandsfreien Verlauf, während des.ganzen Rennens
ereignete sich kein einziger Unfall. 14 Wagen be¬
teiligten sich an der Konkurrenz, von denen 8 das
Ziel passierten. Jenatzy, der einen deutschen Mercedes-
Wagen lenkte, mußte in der letzten Runde, nachdem
er bisher vorzüglich im Rennen gelegen, wegen Rad¬
felgenbruchs aufgeben.

Der Zudrong zur Eismeerstation  der Jung¬
fraubahn ist enorm; täglich werden 900 bis 1000
Personen befördert.

In Albany (Ver . Staaten) ist in dem großen
Warenhaus von Meyer eine Eisenkonstruktion, die
zum Zwecke von Reparaturarbeiten errichtet worden
war, infolge einer Unvorsichtigkeit vom Dach bis
zum Keller zusammengebrochen. In dem Waren¬
haus sind 400 Personen angestellt; die meisten sind
junge Mädchen. 125 find verunglückt; viele find
tot, viele lebensgefährlich verletzt.

Die Friedenskonferenz.
Portsmouth,  11 . August. Die Sitzung der

gestrigen Friedenskonferenz währte 2 Stunden und
trug einen sehr fraglichen Charakter. Bei Beginn
überreichte Witte den Japanern eine diplomatische
Note darüber, daß die Japaner gestern versäumt
hätten, ihre Vollmachten mitzubringen. Da die Ja¬
paner keinen Einspruch dagegen erhoben, wurde dies
offiziell zu Protokoll gegeben. Die russische amtliche
Erklärung sagt, daß die Frage der Beglaubigung
der Bevollmächtigten der Mächte jetzt in der Weise
geregelt ist, daß über diesen Gegenstand keine
Schwierigkeiten mehr entstehen werden.

New - York,  11 . Aug. Die „New-York Tri-
bunal" erklärt: Es kann mit Bestimmtheit versichert
werden, daß Rußland sich nicht allein darauf vor¬
bereitet hat, eine angemessene Kriegsentschädigung zu
bezahlen, sondern daß es, seitdem Ihm die Friedens¬
bedingungen bekannt sind, schon Schritte getan hat,
um den erforderlichen Betrag aufzubringen.



Württemberg.
Friedrichshafen , 11 . August . Mit dem um

11 Uhr 55 Min . vormittags von Lindau kommenden
Schnellzug trafen gestern I . K . Hoheit Erb-
prinzesfin Pauline  und Se . Durchlaucht Erb-
Prinz Friedrich zu Wied  aus Berlin hier ein.
Sie wurden von Ihren Majestäten dem König und
der Königin nebst Enkeln am Bahnhof empfangen
und ins Schloß geleitet . Am 18 . August feiert der
älteste Sohn , Herrmann zu Wied , seinen 6 . Geburtstag.

Der Württ . Kriegerbund  veranstaltet vom
9 . bis 11 . Sept ., falls sich mindestens 300 Teil¬
nehmer anmelden , eine Kriegerfahrt  zum Besuch
der Schlachtfelder von Weißenburg und Wörth , sowie
des Niederwalddenkmals und Rheinfahrt bis Koblenz.
Die Hinfahrt erfolgt von Stuttgart am Samstag,
9 . Sept . früh 6 Uhr über Karlsruhe , Rastatt,
Hagenau , Wörth , Weißenburg , Karlsruhe , Worms,
Mainz , Bingen . In Wörth und Weißenburg findet
entsprechender Aufenthalt zur Befichtiguug der
Schlachtfelder und Kriegergräber statt . Sonntag,
10 . Sept , vorm . 9 Uhr Huldigung am Niederwald-
denkmal , um 12 Uhr Rheinfahrt bis Koblenz ; abends
zurück nach Bingen . Vom Samstag auf Sonntag
und Montag Nachtquartiere in Bingen . Auf der
Rückfahrt wird in Mainz und in Frankfurt a. M.
Aufenthalt gemacht.

Eßlingen,  10 . August . Das auf den 9 und
10 September vorgesehene Jäger fest  ehemaliger
Angehöriger der württ . Jägerbataillone wurde mit
Rücksicht darauf , daß an den genannten Tagen seitens
deS württ . Kriegerbundes eine Kriegerfahrt nach
Weißenburg , Wörth und dem Niederwalddenkmal,
veranstaltet wird , sowie daß in dieser Zeit auch die
Mannöoer stattfinden , wodurch die Offiziere der
früheren Jägerbataillone verhindert würden , an den
Festlichkeiten teilzunehmen , auf Mitte Oktober verschoben.

Stuttgart,  10 . August . Einen nicht uninter-
essanten Beitrag zur Fleischteuerung  liefert ein
Stuttgarter Metzgermeister in der »Süddeutschen
Fleischerzeitung ' , indem er sagt , es komme in Stutt¬
gart sehr häufig vor , daß , wenn die Händler meinen,
es sei etwas mehr Vieh , und zwar nicht nur Groß-
Vieh , sondern auch Schweine auf dem Markt , als
ihnen im Interesse der Erzielung hoher Fleischpreise
lieb ist, sie das nach ihrer Ansicht überflüssige Oman-
tum Vieh auf der Bahn liegen lassen , bis der Markt
vorbei ist, . denn die ganze Stuttgarter Händlerschaft
ist ja ein Vetter und eche Base, ' . Inzwischen wird
dann in alle Welt hinaustelegrüphiert : Nichts oder
wenig schicken, Markt überführt , jo und so viel liegen
geblieben , und wenn es die Metzger notwendig hätten
brauchen können . Die Metzger siad der Spielball
der Unterhändler , und das wird immer ärger , je
mehr die Schlachthäuser städtische Anlagen werden . '
— Warum helfen sich da unsere Metzger , die doch,
wie das Stuttgarter Publikum schon seit Jahren an
den Fleischpreisen spürt , über eine gute geschlossene
Organisation verfügen , nicht durch genossenschaft¬
lichen Einkauf?

Zuffenhausen,  9 . Aug . Gestern vormittag
rannten , dem , Anz . f . Zuffenh ." zufolge 12 Pferde
des Dragoner - Regiments Nr . 25 in vollem Galopp
schweißtriefend ohne Sattel und Reiter durch den
hiesigen Ort , Ludwigsburg zu . Alle Bemühungen,
die Tiere , welche beim Schwemmen in Hofen durch,
gegangen waren und ihren Weg über Münster , Cann¬
statt und die Prag genommen hatten , anzuhalten,
waren vergebens , da sie in wilder Jagd über alle
ihnen entgegengehaltenen Hindernisse , wie Stangen,
Leiter » rc. hinwegsetzten . Ein Unfall ist glücklicher¬
weise bis hieher nicht vorgekommen . Die Durchgänger
wurden sofort von einigen Unteroffizieren desselben
Regiments verfolgt , konnten aber von ihnen nicht
mehr eingeholt werden.

Bietigheim,  11 . August . Das hiesige Bahn-
Hofgebäude wird gegenwärtig durch einen Anbau
erweitert , um dringend notwendige weitere Räume
zu erhalten . — Zu den Zügen nach Backnang (Marbach)
ist ein Durchgang unter den ersten Geleisen her¬
gestellt worden.

Die Getreideernte in Württemberg  ist in
vollem Gang , in manchen klimatisch bevorzugten
Gegenden sogar schon beendigt . Das Wintergetreide,
das bei fortgesetzt herrlichem Wetter eingeheimst wer-
den konnte , befriedigt nach Quantität und Qualität
gleichmäßig . Gerste und Haber haben teilweise durch
die Trockenheit des Sommers etwas gelitten , so daß
der Strohertrag etwas zu wünschen übrig ließ . Heu
gab es im ganzen Lande reichlich , um so magerer
fällt aber der Oehmdertrag aus , so daß die Vieh¬
preise sich schon in allmähligem Rückgang befinden,
was die Fleischkonsumenten , namentlich in den Städten,
mit Genugtuung begrüßen , und zwar um so mehr,

als die vorgeschlagene Oeffnung der Grenzen für die
Bieheinfuhr auch dann keine wesentliche Verbilligung
der Fleischpreise verspricht , wenn man die Biehzölle
zeitweilig aufheben würde . In Italien und Oesterreich-
Ungarn sind die Viehpreise ebenso hoch, wie bei uns.
Holland , Dänemark und Rußland kommen wegen
weiter Entfernung für süddeutsche Verhältnisse ohne¬
dies nicht in Betracht und zu allem kommt die Ge¬
fahr der Einschleppung von Viehseuchen . — Die
Obsternte  wird in Württemberg leider einen großen
Ausfall gegenüber dem Vorjahr bringen . In einigen
Gegenden gibt es etwas Birnen , Äepfel aber fast
überall gar nichts , so daß nicht einmal die geplante
Obstausstelluug stattfinden kann und auf das nächste
Jahr verschoben werden mußte . Für Obstmost wird
im kommenden Herbst wieder sehr viel Geld von
Württemberg nach dem Auslande wandern . Um so
reicheren Segen verspricht der heurige Wein . Bei
vollständig trockenem und warmem Wetter hat er
verblüht , der Traubenansatz ist in allen Weinorten
sehr reich, und die Zahl der Sommermonate ist jetzt
schon weit größer , als in vielen sonst guten Jahr-
gängen dies Mitte September der Fall war . Wenn
nicht außerordentlich ungünstige Zwischenfälle ein-
treten oder gar ein Frost , so dürfte der heurige Wein
nahezu eine Vollernte bei hervorragender Qualität
bringen . Leider sind in den besten Lagen des Rems¬
tales große Reblausherden entdeckt worden.

Stuttgart,  11 . August . Fast aus allen
Teilen des Landes wird von schweren Gewittern
und Hagelschlag  berichtet , die gestern abend , nach
dem so schwülen Tag niedergegangen sind . Beson-
ders stark wurde das ganze Unterland (Neckartal
und Zabergäu ) betroffen . Amtlich wird im Staats¬
anzeiger gemeldet , daß in allen Teilen des Landes
zahlreiche Telegraphen - und Fernsprechleitungen be¬
schädigt und betriebsunfähig gemacht worden sind.
Bei Eßlingen wurden 6 , bei Laupheim 20 Tele-
graphenstangen umgeworfen . Die schleunige Beseitig¬
ung der Unterbrechungen ist eingeleitet.

Heilbronn,  11 . Aug . Heute nacht zwischen
9 und 10 Uhr ist über die Stadt und Umgegend
ein schweres Gewitter  niedergegangen . Ein kurzer
aber starker Hagelschlag,  bei dem die Hagclschlossen
in der Größe von Tauben - und Hühnereiern fielen,
richtete großen Schaden an den Häusern und in
den Gärtern an ; auch in den Weinbergen , namentlich
am Wartberg , wurde sehr erheblicher Schaden an-
gerichtet . Viele Fensterscheiben sind zerschlagen und
viele Dächer beschädigt «. Aus Flein , Böckingen und
Neckargartach wird ebenfalls erheblicher Hagelschlag
gemeldet . Auch im Zabergäu und namentlich in
Niederhofen scheint das Unwetter erheblichen Schaden
angerichtet zu haben , da heute früh schon Leute von
dort hier eintrafen , um Ziege ! zu kaufen.

Weinsberg,  11 . August . Gestern abend von
9 — ^ 210 Uhr war hier , ein schweres Gewitter mit

Hagelschlag,  der etwa 3 Minuten dauerte . Der
Schaden an Obstanlagen und Weinbergen ist sehr
groß;  er beläuft sich bis zu zwei Dritteln der Ernte.
Und die Aussichten waren so schön I

Bönnigheim,  11 . Aug . Bei einem schweren
Gewitter gestern nachmittag ging ca. 10 Minute»
lang Hagel  nieder , der in den Gärten und Wein¬
bergen ziemlichen Schaden verrichtete . Zum Glück
ist die Getreideernte schon fast ganz in der Scheune.

Dürrmenz - Mühlacker,  10 . Aug . Bei einem
heute nachmittag über hiesige Gegend ziehenden
schweren Gewitter mit kurzem Hagelschlag schlug der
Blitz in eine beim Bezirkskrankenhaus stehende Pappel,
ferner in die neben der Stuttgarter Bahnlinie be¬
findliche Telegraphenleitung ; eine Anzahl Telegraphen-
stanzen wurde hiedurch aufs Gleis geworfen , das
kurze Zeit dadurch gesperrt war . Heute abend folgte
ein zweites starkes Wetter , jedoch ohne Schaden an¬
zurichten . — Bei Heidelsheim  im Saalbachtal
brachten die Abendgewitter sehr starken Hagelschlag,
wobei Hagelstücke bis Wallnußgröße fielen , ebenso
in Bruchsal . An einem Personenzug wurden meh-
rere Fenster zertrümmert.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.

* Neuenbürg,  9 . Aug . Unsere Stadtkirche,
deren Inneres  im Jahre 1895 gründlich verbessert
worden ist durch neuen Verputz der Wände , Bemal¬
ung der Decke und Anstrich des Gestühls , hat nun
auch in ihrem Aeußeren  die allerseits gewünschte
und jetzt zur Zufriedenheit gelungene Verschönerung
erfahren durch die Bauarbeiten , die im Frühsommer
ds . Js . zur Ausführung gelangt sind . Am 2 . Mai
ds . Js . sah man die ersten Anfänge zur Eingerüstung
des umfangreichen Gebäudes vor Augen ; jetzt sind
die vielstangigen Gerüste gefallen , und blink und
blank , wie neugeboren in frischem , jugendfrohem Ge¬
wand , stellt die schmucke Kirche sich dar . Die Leit¬

ung , Vergebung und Beaufsichtigung der einzelnen
Arbeiten hatte der Gesamtkirchengemeinderat in die -
bewährte , sachkundige Hand deS hiesigen Oberamts . i
baumeisters Link  gelegt , der sich namentlich darum
bemühte , auch den — längst zum Schmerzenskind !
gewordenen — Turm der Kirche im Verein mit den
Handwerksmeistern Kölle , Pfrommer und Streker
zu einem würdigen Aussehen zu verhelfen . Fraglich
war , welche Farbe dem Blechhelm des Turmes wohl
am besten stehe , ob Helles Grün , oder leuchtendes
Rot . In Grün gefiel der Turm am besten etwa
vom Marktplatz aus gesehen , in Rot dagegen erschien
er vorteilhafter vom Schloßberg aus oder von der
Gräfenhäuser Steige her . Schließlich siegte das Rot.
Es wurde so frisch und hell wie möglich gewählt,
damit das jetzt eroberte Neugewand doch einigermaßen
Vorhalten möge dem qualmenden Rauch der Kamine
wie dem schwärzenden Ansturm des Wetters zum
Trotz . Die Kosten der Bauarbeiten werden sich ein¬
schließlich des Aufwands auf die neuen Kathedralglas-
Fenster , die in schöner Ausführung von der Firma
Dürr  in Stuttgart -Berg geliefert wurden , auf ca.
4200 ^ belaufen . In dankenswerter Weise hat ein

hiesiger Großindustrieller der Kirchengemeinde eine
Spende von200 -̂ gewidmet ; ein anderer hat die Ber-
goldung des Sterns an der Turmspitze , auSgeführt von
Malermstr . Mann , auf seine Kosten genommen . Ver-
schiedene kleinere Gaben sind von einzelnen Kirchenge¬
meindegenossen der laufenden Verwaltung der Gesamt-
kirchenpslege zur Bestreitung ihrer gesteigerten Ver¬
bindlichkeiten aus Anlaß des in Angriff genommenen
Baues zugeschosfen worden . Was aber ganz beson¬
ders noch die Freude über unser wiederhergestellüs
Gotteshaus erhöht , ist die Ausstattung der Kirche
mit einer elektrischen Beleuchtungsanlage.
Mit dieser für die Abendgottesdienste so sehr er¬
wünschten , vom Kirchengemeinderat aus Mangel an
verfügbaren Mitteln bisher immer wieder zurück¬
gestellten und von der erprobten Firma W . Reißer
nun einfach , aber zweckgemäß durchgeführten Einricht¬
ung hat Kommerzienrat Ferdinand Schmidt  im
Verein mit seinem hier ansässigen Sohn , Fabrikant
Arthur Schmidt,  die Kirchen - und Stadtgemeinde
erfreut , und die letzteren haben allen Anlaß , für
dieses hochherzige Geschenk, das der Kirchengemeinde
zum Dienst , der Stadtgemeinde aber zur Zierde und
Ehre gereicht , der Familie Schmidt aufrichtigen Dank
zu wissen . Möge dem würdig verschönten Gottes-
Hause der schönste Schmuck , den es für eine Kirche
geben kann , eine zahlreich versammelte Gemeinde,
niemals fehle » , und möge es den Predigern , die an
dieser Kirche wirken , allezeit geschenkt sein , das
„Wort'  aus dem Wort herauszuholen und es den
gnadenhungrigen Seelen als das echte , gesunde
Lebensbrot zu reichen ! !j

Calw,  11 . August . Wie groß der Lehrer - !

Mangel  ist , läßt sich teilweise daraus ermessen, daß
in unserem Bezirk volle 5 Klassen keinen Lehrer
haben ( Althengstett , Gechingen , Calw , Neubulach,
Hirsau ) . Der Mangel ist also noch größer , als
kürzlich berichtet wurde . Neuhengstett hatte sogar
5 Wochen lang gar keinen Lehrer.

Calw,  11 . Aug . Den badischen FischPächteru
von Huchenfeld , welche in der letzten Zeit 25 — 30
Mann stark nach Unterreichenbach kamen und den
Wasserlauf der Nagold streckenweise absperrten , soll
diese Raubfischerei von Polizeiwegen untersagt werde».
Ihre Karten sind , wie es heißt , eingezogen worden.

Alten steig,  9 . August . Die Waldhimbeerernte ;
ist dieses Jahr eine überaus reichliche , täglich werden s
große Mengen von der ganzen Umgegend hieher
zum Verkauf gebracht . Der Preis beträgt für ei»
Pfund 13 Auch auswärtige Händler , nament¬
lich badische , kaufen sehr viel auf , täglich werden
große Quantitäten mit der Bahn versandt . Beim
Sammeln von Himbeeren verdienen erwachsene Per¬
sonen täglich 4 — 5,50 Leider sind die Aussichten
auf Preiselbeeren sehr gering , da durch die Fröste .
im Monat Mai die Blüten erfroren sind , nur im
Hintere» Wald ist stellenweise ein besserer Ertrag ^
zu erwarten . Die Heidelbeerernte ist nahezu beendigt,
für schöne Heidelbeeren werden noch per Simn
3 50 bezahlt.

Pforzheim,  8 . Aug . Die hiesige Bijouterie-
fabrik Doub  gab ihren 400 Arbeitern anläßlich
einer Hochzeit ein großes Fest . Wie in einem
früheren Fall , als die Firma Kollmar u» d Jourdan
ihre Arbeiterschaft einen Ausflug nach dem Nieder¬
walddenkmal machen ließ , so erfolgten auch diesmal

in der sozialdemokratischen Presse hämische Angriffe
auf die Firma . Es hieß , man wolle die „aus-
gebeuteten ' Arbeiter mit solchen Dingen „einlullen ' .
Auch diesmal verwahrt sich aber die Arbeiterschaft
der betr . Firma in einer Zeitungserkläruug gegen
solche Hetzereien , die leider den Erfolg haben , daß



die Fabrikanten sich sehr bedenken, ihren Arbeitern
derartige wohlgemeinte Zuwendungen zu machen.
Das sozialdemokratische Rezept ist sehr einfach:
macht der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer eine Freude,
dann heißt es, er wolle den . Ausgebeuteten einlullen",
tut er es nicht, dann hat er . kein Herz für seine
Arbeiter." (S . M)

Pforzheim,  11 . Aug. Geraubt wurde gestern
früh i/sll  Uhr einem 4 jährigen Mädchen an der
Ecke der Jahn - und Dillsteinerstraße der Geldbeutel
mir ca 3 -/L Inhalt . Als Täter wurde der 15jähr.
Kellnerlehrling Haasts von Achern ermittelt und
festgenommen.

Neuenbürg,  12. Aug. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 20 Stück Milchschweine wurden zu
24—32 -/A pro Paar verkauft. Nächsten Mittwoch
Vierteljahrsviehmarkt.

** Feldrennach.  Am nächsten Dienstag den
IS. ds. Mts . (Feiertag) findet hier Vieh markt
statt. Hiezu ergeht Einladung.

DermlschrcsI
Das Schnitzler 'sche Sägewerk und Holzgroß.

Handlung in Düsseldorf  wurde Mittwoch mittag
durch Grobfeuer vollständig eingeäschert.

Kempten,  10 August. Ein weiblicher
Schreiner,  Frl . Cenzi Geyer aus Nesselwang, hat
sich gestern vor der Meisterprüfungskommisston Kempten
der Prüfung unterzogen und die Prüfung mit der
Note „gut"' bestanden. Frl . Geyer ist 21 Jahre,
seit ihrem 15. Lebensjahr, in der väterlichen Werk¬
statt tätig, und wollte sich durch die Meisterprüfung
die selbständige Weiterführung des väterlichen Ge-
schäfts sichern.

Belsen,  9 . August. Ein seltenes Glück wurde
dem Zimmermann Bernhard Rat hier zuteil, indem
seine Kuh 3 gesunde Kälber zur Welt brachte. Man
glaubt, daß alle 3 Stück am Leben bleiben.

Ein reicher Bettlertrust.  In New- Dork
sind sechs wohlhabende Männer verhaftet worden,
weil sie sich zu einem Bettlertrust zusammengetan
haben. Es wurde von Detektivs entdeckt, daß sie
in dem italienischen Viertel der Stadt bei den großen

Festen ein regelrechtes System des Bettelns betrieben
und damit große Einnahmen erzielten. Einer der
Bettler hatte 2000 ^ in Noten und ein paar
hundert Mark bares Geld in den Taschen, als er
arretiert wurde. Bei einem anderen wurde ein Bank¬
guthaben von 6000 -/iü gefunden, das allen Teil¬
habern gemeinsam gehörte.

Auf einem hölzernen Rade durch die Welt
wandert ein armer Wagnermeister aus Steyr in
Oesterreich. Der Mann , der Wallisch heißt und
40 Jahre alt ist, hat sich eigenhändig und unter
Anlehnung an die bestehenden Systeme ganz aus
Holz ein Rad gebaut, das beim Fahren zwar
ziemlich stößt und knarrt und knattert, aber sonst
ziemlich dauerhaft ist. Auf diesem Rade will er
eine Reise durch die Welt machen. Kürzlich ist er
mit seinem Rade, deu Rucksack auf dem Rücken, aus
seiner Heimat in Ober-Oesterreich aufgebrochen und
bereits in Wien angekommen, von wo aus er über
Böhmen nach Deutschland radeln will.

Riese «. Schneeglöckchen.  Im praktischen Rat-
geber wird ein Schneeglöckchen aus Kleinasien, Ga-
lanthus Elwesi, empfohlen und abgebildet, dessen
Blumen doppelt so groß find als die des einheimischen
Schneeglöckchens. Es blüht noch etwas früher als
dieses. Die großen Zwiebeln des asiatischen Schnee¬
glöckchens, die in verschiedenen Blumenzwiebelgeschäften
bereits zu haben sind, pflanzt man jetzt au eine gut
bereitete sonnige Stelle in den Garten. Schneeglöck-
chen lieben die Geselligkeit. Ungestörte Klumpen
blühen am reichlichsten. — Die Nummer des prak¬
tischen Ratgebers im Obst- und Gartenbau, welche
diese Mitteilung enthält, ist vom Geschäftsamt des
praktischen Ratgebers in Frankfurt a. Oder kostenlos
zu beziehen. _

Logogriph.
Mit ^ im Wald.
Mit L am Kleid.
Mit 0 erschaut mans
Weit und breit.

Auflösung des Scherzrätses in Nr 126.
Korallen — Krallen.

sKathederblüte.j „Boa der Beredtsamkeit eines
Demosthenes können Sie sich am besten ein Bild
machen, wenn Sie das Schweigen Moltke's als
Reden betrachten I"

(Eine Ausnahme.) A.: „Sind Sie kitzlich?"
— B.: „Oh ja , sehr, wenn Sie mir jedoch mit
50 unter die Arme greifen wollen, dann nicht!"

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  11 . Aug. Ein heute nacht über Berlin

und die Vororte niedergegangener Wolkenbruch
hat sehr großen Schaden angerichtet. Viele Straßen
waren in früher Morgenstunde überschwemmt.

München,  11 . Aug. Heute ereignete sich
wiederum ein Automobiluufall.  Auf der Land¬
straße in der Nähe von Ingolstadt wurde heute vor-
mittag der Wagen eines Arztes von einem Automobil
überfahren. In Betracht kommen2 weiße, mit je 3
Personen besetzte Automobile, welche gegen München
zu rasten und nicht angehalten werden konnten.

Karlsruhe,  11. Aug. Der Staatsanwaltschaft
stellte sich heute der Bankier Stösser.  Wie ver¬
lautet, sollen geschäftliche Unregelmäßigkeiten(Angriff
auf Depotgelder) die Ursache sein. Die Unter»
schlagungen werden auf 200000 angegeben.

Portsmouth,  11 . Aug. Die russischen
Friedensbevollmächtigten erachten die Frie-
deusbedingungen als sehr hart.  Außer den
zwei Hauptbestimmungen, auf die Witte  nach de«
chm erteilten Weisungen nicht eingehen kann, werden
auch diejenigen, die sich auf die Einschränkung der
russischen Seestreitkräfte und die Bewilligung von
Fischereirechten beziehen, als die russische Eigenliebe
ganz besonders verletzend und als so demütigend an¬
gesehen, daß sie für Rußland unannehmbar find.

Tokio,  11 . Aug. Admiral Kataoka  meldet:
Am 10 August griffen die Japaner auf Sachalin
gleichzeitig zu Wasser und zu Lande die russische
Stellung 20 Meilen östlich von Korsakows au. Nach
zweistündiger Beschießung ergaben sich die Russen
in Stärke von 123 Mann.

Wb " Hiezu zweites Blatt . EMU

amtliche Bekanntmachungen unS privat - klnzeigen.
Neuenbürg.

Bekanntmachung,
betr. die Automobilkonknrrenzfahrt um den Herkomerpreis.

Die Automobilkonkurrenzfahrt um den Herkomerpreis wird
den hiesigen Bezirk auf der Strecke von Baden-Baden nach Calw
über Loffenau, Herrenalb, Dobel, Höfen und Calmbach be-
rühren. Die Fahrt auf dieser Strecke findet am Dienstag den
15. ds. Mts . statt Herrenalb soll 5 Uhr 50 Min. vormittags,
Calmbach6 30 Uhr vormittags durchfahren werden. An der
Fahrt werden sich etwa 100 Motorfahrzeuge beteiligen.

Die Ortsbehörden der in Betracht kommenden Gemeinden
werden angewiesen, etwaige Hindernisse innerhalb und außerhalb
der Orte aus dem Wege zu räumen, Ausgrabungen in den Straßen
bis nach der Fahrt zu verschieben, Menschenansammlungenauf
deu zu befahrenden Straßen zu verhindern und zu veranlassen,
daß Kinder, Hunde und Geflügel zu den Zeiten der Durchfahrt
der Fahrzeuge möglichst von der Straße ferngehalten werden.
Den Lenkern von Zugtieren auf der zu durchfahrenden Straße
ist Vorsicht anzuraten und die Einhaltung der Bestimmungen
in tztz6 und 7 der Kgl. Verordnung vom 10. Juli 1873, be¬
treffend die Vorschriften über die Benützung öffentlicher Straßen,
über das Ausweichen und die Beaufsichtigung der Fuhrwerke
besonders einzuschärfen. Mit der Ueberwachung der besonders
gefährdeten Stellen (Straßenkreuzungen, -Biegungen) find die
Ortspolizeidiener zu beauftragen; zu deren Unterstützung find
erforderlichenfalls Feldschutzwächter oder sonstige Gemeinde»
bedienstete beizuziehen.

In den von der Fahrt berührten Orten sind entsprechende
öffentliche Bekanntmachungen zu erlassen.

Ueber besondere Vorkommnisse bei der Fahrt haben die
Ortsvorsteher zu berichten.

Den 12. August 1905. K- Oberamt.
Hornung.

Bekanntmachung
betreffen - Straßenfperre.

Anläßlich der Automobiltourenfahrt (Konkurrenz um
den Herkomerpreis) am 14.—15. ds. Mts ., haben die Großh.
Bezirksämter Baden und Rastatt folgende bezirkspolizeiliche An¬
ordnungen erlassen:
!. Am 14. Augustd. I . werden

a) im Amtsbezirk Rastatt die Straßenstrecken Landstraße Nr. 22
(Laudesgrenze-Forbach-Obertsroth rechts Murg-Gernsbach-
Kuppenheim) und die Landstraße Nr. 21 (Kuppenheim nach
Haueneberstein bis zur Grenze des Amtsbezirks Rastatt)
in der Zeit von nachmittags 4 bis abends 9 Uhr,

b) im Amtsbezirk Baden die StraßenstreckenLandstraße Nr. 21
vom Eintritt in den Bezirk Baden— Haueneberstein-Oos —
und die Landstraße Nr. 23 von Oos bis zur Kapelle in
Badenscheuern in der Zeit von nachmittags 5 bis abends
9 Uhr,

2. am 15. Augnstd. I.
a) im Amtsbezirk Bade» die Straßenstrecken Kreisweg Nr. 23

von der Lichtenthaler Gemarkungsgrenze durch Lichtenthal
bis zur Einmündung in die Landstraße Nr. 81, sowie die
letztgenannte Landstraße durch Oberbeuern- Fischkultur-
Müllenbild in der Zeit von morgens 5 dis 9 Uhr,

b)  im Amtsbezirk Rastatt die Straßenstrecken Landstraße Nr . 81,
Müllenbild- Gernsbach, sowie die Landstraße Nr. 131,
Gernsbach- Loffenau (Landesgrenze) in der Zeit von
morgens 5 bis 10 Uhr,

für jegliche Art von Fuhrwerksverkehr, sowie das Fahren mit
Handkarren und Handwagen und das Treiben von Vieh gesperrt.
Während dieser Zeit sind die bezeichneten Straßen nur für Fuß¬
gänger offen. Kinder dürfen ohne Aufsicht sich nicht auf den
Straßen aufhalten.

Zwischen Forbach und Raumünzach ist während der oben-
genannten Zeit der sogenannte Schifferweg auf dem rechten Ufer
der Murg freigegeben.

Neuenbürg, den 11. Aug. 1905. K. Oberamt.
Hornung.

Pferde zu verkaufe».
Zwei Braun -Wallachen,

4 */s  und 5jährig, gut im
schweren Zuge, geschirr- und
stallfromm, find wegen Geschäfts¬
aufgabe sofort zu verkaufen.

Näheres „Gasthaus z. Bahn-
Hof" in Brötzingen.

Daselbst wird ein anständiges
DLLäeks ».,

das etwas kochen kann, Per
1. Sept. gesucht.

Neuenbürg.

Eine UioUnr
samt Kasten und Schule hat
billig zu verkaufen.

Fr . Schumacher, Vorstädtle.

Neuenbürg.
— Wen eingetroffen! —

Große Auswahl in

Sstazierstöcken,
worunter solche mit Schwarz-

Waldvereinszeichen,
empfiehlt billigst

Albert Meitr»Drechsler.
Wildbad.

Es ist mir ein

Schnauzer
weggelaufen . Farbe Pfeffer
und Salz . Gegen Belohnung
abzugeben bei

Karl Rath.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.
Bewerberinnen um die erledigte

Stelle der Leichenbesorgeri«
wollen sich innerhalb 6 Tage»
hier anmelden.

Den 11. Aug. 1905.
Stadtschulthcißenamt.

Stirn.

Der Gesangverein
„Frohsinn"Schwann
ladet zu seinem am Sonntag
den 13. d. M. bei günstiger
Witterung stattfindenden

Waldfrst
im Waldeck an der Arnbacher
Straße alle Freunde der Sache
zur Teilnahme höslichst ein.

Von 8 Uhr ab
Tarrr-Unterhaltung

im „Waldhorn."

Psorzheim.
Ein braves, fleißiges

Mädchen
wird auf 1. Okt. oder früher
bei hohem Lohn angenommen.

Frau Adolf Lichtend erger
Zerrcnnerstraße 35.

leistet int 80wwer , tvenri
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Bekanntmachung der Berwaltungskommission der
Mmg Karl - Jubiläums - Stiftung , betreffend die
Bewerbung um Zuwendungen aus dieser Stiftung.

Aus den verfügbaren Mitteln der König Karl-Jubiläums-
Stiftuug können auf den 25. Juni 1905 gemäß tz 1 Ziffer Idunde, 2, 3, 5 und 6 des Stiftungsstatuts Zuwendungen der
nachbezeichneten Art gewährt werden:

1) Beiträge zur gemeinschaftlichen Beschaffung landwirt¬
licher Maschinen;

2s Zuwendungen an besonders belastete Orts -Viehver-
sicherungsvereine;

8) Beiträge zur Unterstützung bestehender oder zur Einführung
neuer Hausindustriezweige in armen Gemeinden des
Landes;

4) Reisestipendien an besonders befähigte junge Leute des
kaufmännischenund des technischen Berufes zum Zweck
ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege und Erweiter¬
ung der diesseitigen Handelsbeziehungen an Zentralpunkten
der Industrie oder in den für die heimische Produktion in
Betracht kommenden Exportgebieten;

5s Beiträge zur Unterstützung von Einrichtungen zur
Förderung des Kleingewerbes , insbesondere zur Be¬
schaffung von Triebkräften und Maschinen;

6) Verleihung der Medaille der König Karl-Jubiläums-
Stiftung für tüchtige Arbeiter und Bedienstete, welche in
einem und demselben Geschäfte oder Betriebe langjährige
treue und ersprießliche Dienste geleistet haben.
Zu 1): Beiträge zur gemeinschaftlichen Beschaffung land»

wirtschaftlicher Maschinen werden nur an Gemeinden, Bezirks¬
oder Orts-Vereine, Genossenschaften, Darlehenskassenu. dergl.
verwilligt werden, und zwar in erster Linie zu den Kosten der
Anschaffung solcher Maschinen, deren Nützlichkeit in der betr.
Gegend noch nicht genügend bekannt ist. Die Beitragsgesuche
sind vor Anschaffung und unter näherer Bezeichnung der ein¬
zelnen Maschinen einzureichen und haben nähere, soweit es sich
um Vereineu. s. w. handelt, von dem Ortsvorftehcr als richtig
zu beglaubigende Angaben über Einrichtung und Verhältnisse
der gesuchstellenden Gemeinden, Vereineu. s. w., sowie die beab¬
sichtigte» Bestimmungen für die Benützung der Maschinen durch
die Einzelnen, die Höhe der Gebührenu. dergl. zu enthalten.
Die Maschinen sind mit allen gebräuchlichen Schutzvorrichtungen
aus Rechnung des um einen Beitrag Nachsuchenden anzuschaffen.

Zu2): Nur an solche Ortsviehversicherungsvereine werden
Beiträge verwilligt werden, die nicht bloß durch Fleischabnahme,
sonder« durch Ersatz der erlittenen Verluste in Geld Entschädig¬
ung gewähren. Die Gesuche sind mit dem Nachweis einer be¬
sonderen Belastung und unter Anschluß der Vereinsrechnungen
des laufende» und des letztvorangegangenen Jahres nebst Be¬
legen bei den Oberämtern bis spätestens 1. Februar
1905 einzureichen.

Zu 3) : De» Gesuchen um Beiträge zur Unterstützung von
Hausindustrien in armen Gemeinden des Landes ist eine ein»
zrheude Darlegung der Verhältnisse der nachsnchenden Gemeinde
und ihrer Einwohner, sowie des Industriezweigs, zu dessen För¬
derung der Beitrag erbeten wird, beizugeben.

Zu 4) : Den Gesuchen um Reisestipendien ist eine Nach-
wchüng des Bildungsganges, der dermaligen Stellung und des
Alters des Bewerbers unter Anschluß von Zeugnissen, sowie
eine Darlegung des Verwendungszweckes(Reiscplanu. s. w.)
auzufügen.

Zu 5) : Beiträge zur Beschaffung von Triebkräften und
Maschinen werden in erster Linie nur an eingetragene Genossen¬
schaften von Handwerkern und bloß soweit, als nach Maßgabe
der vorhandenen Mittel daneben andere Gesuche berücksichtigt
werden können, auch an sonstige nachweislich auf Dauer abge¬
schlossene Vereinigungen verwilligt werden. Die Bewerber um
Beiträge zur gemeinschaftlichenBeschaffung von Maschinen haben
mihren Gesuchen genauere Angaben über Art nnd Umfang
ihres Betriebes, Betriebspersonals und der etwa schon vorhandenen
Maschinen, sowie darüber zu machen, ob sie an einem Maschinen-
'ms teilgenommen oder auf welche andere Weise sie die Be¬
fähigung zu regelrechter Bedienung der neuen Maschinen erworben
habe« oder zu erwerben gedenken. Die anzuschastenden Ma¬
schinen, die soweit tunlich durch Zeichnungen darzustellen und
deren Preise anzugeben sind, müssen mit allen gebräuchlichen
Hchichvornchtnngen versehen werden; die verwilligten Beiträge
Erden nicht ausbezahlt oder zurückgefordert werden, wenn die
Bedienung der Maschinen früher oder später an hiezu ungeeignete
Personen übertragen oder die gebräuchlichen Schutzvorrichtungen

mcht angeschasst oder nicht dauernd vorschriftsmäßig verwendet
ivürden. Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel ist zu
unentgeltlicher Beratung der Gesuchsteller bei der Anschaffung
von Maschinen bereit.

Zn 6) : Die Gesuche um Verleihung der Medaille der
König Karl-Jubiläums- Stiftung sind mit den erforderlichen
Zeugnisbelegen(Dienstzeugnis und gemeinderätliches Leumunds-
Mgms) bei dem Oberawt , in dessen Bezirk der Dienstort des
sv^ ers gelegen ist, spätestens bis zum 1. Februar 1905
Ichnfttich einzureichen.
>-c. wird bemerkt, daß die Zahl der jährlich zu ver--
EHetwen Medaillen beschränkt ist und demnach nur solche Arbeiter
^ ^ ^ dttnstete Aussicht auf Berücksichtigunghaben, die in einem
uuo demselben gewerblichen Betriebe mindestens achtunddreißig
ooer in einem und demselben landwirtschaftlichen Betriebe min¬

destens fünfundzwanzig Jahre laug tätig gewesen sind. Mehr
als sechs Arbeiter einer und derselben Firma können nicht gleich¬
zeitig berücksichtigt werden. Eine Verleihung der Medaille an
weibliche Personen oder au Personen, die in staatlichen Betrieben
beschäftigt sind, findet nicht statt.

Gesuche um Zuwendungen der unter Ziffer 1, 3—5
vorstehend bezeichnet Art sind bei der Verwaltungs¬
kommission der König Karl -Jubiläums -Stiftung (K.
Ministerium des Innern ) schriftlich einzureichen und
müssen bei dieser bis spätestens 15. Februar 1905einkommen.

Stuttgart, den 5. Januar 1905.
Der Vorsitzende der Verwaltungskommission der

König Karl-Jubiläums-Stiftung:
Staatsminister des Innern:

Pischek.

Handwerkskammer Reutlingen.
Gesellenprüfungen 1903.

1. Die Gesellen. Prüfungen sind im Februar und
März ds . Js.

2. Die Prüfungsordnung kann bei den Vorständen der
gewerblichen Vereinigungen und im Bureau der Kammer
durchgesehen werden. Dort find auch Anmeldebogen
unentgeltlich zu beziehen.

3. Die Anmeldung ist spätestens bis IS . Februar
Vs. Js . einzureichen an den Vorsitzenden des
zuständigen Prüsnngsausschnsses , der alles
Weitere anordnen wird.

4. Die Prüfungsgebühr beträgt3 -/L und ist vom
Prüfling vor ver Prüfung an den Vorsitzenden zu zahlen.

5. Die Prüfungsorte und die Name» der zuständigen Vor¬
sitzenden find zn erfragen bei Hrn. Schreinermeister
Wilh . Bauer in Neuenbürg und den HH. Gewerbe-
Vereinsvorständen in Neuenbürg und Wildbad, welche
auch Anmeldungen entgegennehmen und weiter befördern.

Reutlingen, 23. Januar 1905.
Chr. Fr . Fischle. Rud. Dietrich.

Neuenbürg.
Die Militärpflichtigen

von den Jahrgängen 1883 , 1884 und 1888 werden aufge¬fordert, sich am
Donnerstag  de « 26 . ds . Mts.

von abends 6 bis 8 Uhr
hier anzumeldev, insoweit dies nicht bereits geschehen ist.

Die Angehörigen der Jahrgänge 1883 und 1884 haben
ihre Losungsscheine mitzubringen.

Den 24. Januar 1905. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Gemeinde Birtenfeld.
Zum Neubau eines Leichenhanses sind folgendeArbeiten

und
zu vergeben:

Grab- , Maurer-
Hand)

Zimmerarbeit
Gipserarbeit
Glaserarbeit
Schreinerarbeit
Flaschnerarbeit
Schlosserarbeit
Malerarbeit

Pläne, sowie Kostenvorauschlag liegen am 26. und 27
ds. Mts. hier auf und sind Offerte bis spätestens 3V. ds.
Mts . abzugeben.

Schultheißenamt.
Holzschuh.

Steinhauer- Arbeit (nur m eine
ca. 1435
- 620 ,
. 150 „
, 100 .
, 160 „
. 140 „
. 215

180

Holz-Versteigerung
Die Gemeinde Spielberg , Amt Durlach, versteigert in

ihrem Gemeindewald mit Borgfrist bis 1. September 1905,
am Donnerstag den 26 . Januar 1SV5:

115 EichenV. Kl. . 22 IV. Kl., 2 Buchen II. Kl. , 7
Fichten II., 43 III., 377 IV.. 47 V. Kl. , 4 Abschnitte II.,
2 III. Kl., 2 fichtene Stämme III. , 2 forlene AbschnitteI.,
4 II., 4 III. Kl., 14 forlene Stämme II., 14 III. Kl., 6 Lärchen
V. Klasse,

am Samstag den 28 . Januar 1S65:
48 Baustangen1.. 36 II. Kl, 79 Hagstangen. 94 Hopfen-

stangenI , 172 II., 419 III., 583 IV. und 181 St . Rebstecken.
Die Zusammenkunft ist jeweils vormittags 10 Uhr beim

Rathaus.
Spielberg , den 20. Januar 1905.

Der Gemrindrrat:
Höfel, Bürgermeister.

Höfel,  Ratschreiber.

Feldrennach.

GISMzn-A«fr»s.
Wer an die Nachlaßsache des

gestorbenen Christian Klei»,
Schneidermeisters dahier irgend
welche Ansprüche zu machen hat,
wolle dies innerhalb8 Tagen
geltend machen, widrigenfalls
Berücksichtigungbei der Nachlaß¬
teilung nicht mehr erfolgen könnte.

Den 23. Januar 1905.
Schultheißenamr.

Rapp.
Schömberg.

Bei der Gemeindepflege liegen

M « Mark
zu 4° 0 gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen bereit

Gemeindepfleger Oehlschlägrr,
Neuenbürg.

Zwiebel
sind wieder frisch eingetroffen bei

t5. Büxenstei « Rachs.
Inh. Carl Pfister.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit 4 Zimmern und allen Zu-
behörden hat bis 1. April event.
auch früher zu vermiete»

G. Lnstuauer, Privatier.

KsM -Mliilg.
Auf Ostern wird ein Kontor¬

lehrling gesucht.
Pforzheimer Dampfwaschanstalt

Birkeufeld.

M . Brockmanns

Kntterkalk
Marke 8 ist stets zu habenbei

Wilh . Gröner,
Kulleumühle-Herrenalb.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formularie»

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenbücher,
Uebergabs -Scheiue,

Negleeten-Nerxrichrris.
Schulversänmnis-Liste«,

Schutgekd-Hinzugsregiker.
<7. Mee/r.

Held-Darl 'ehne.
Wer Darlehne zu 4, 5, 6°/,

auch auf Raten- Rückzahlung,
gegen Schuldschein, Bürgschein,
Lebensvers.-Policeu.Hypotheken
sucht, wende sich vertrauensvoll
sofort an A. Lölhöffel, Berlin
IV. 64 Rückporto.

Mrk 100 pia Ilviiat
Kai!» in der boverstsbeudeu 8aison
.jeder iieissige Lebende oder
llaudverker durcb den Vertrau!
meiner v>stt.t)okan»ton

I'ierckksolioirsi'
erxieto». Vortanxs» 8iv datier so-
tort meine neuesten l'rospskto uuä
üediuguuxsu, die Urnen kostenfreiüberlasse» werden.
Ilvlieiilimluii'ger keäerukakri'k

. »erm liuberF
llokkiilimdurg>VV.



Arnbach.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 14. ds. Mts.

von morgens 7 Uhr an
kommt aus dem Gemeindewald an Ort und Stelle zum Verkauf:

4 Rm. buchene Prügel
77 . tannene Prügel
70 . tannene Rinde

4673 St . tannene Wellen.
Zusammenkunft morgens 6 ' /c Uhr beim Dorfbrunneu.

Den 10. August 1905.
Schultheißenamt.

- . . . Höll.
Höfe « .

Liegen schafts-Uerkauf.
Die Miterben des verstorbenen Sägers Jakob Friedrich

Großmanu dahier bringen am
Samstag den IS . August d. I . , nachmittags 4 Uhr
die nachstehende Liegenschaft im öffentlichen Aufstreich auf dem
hiesigen Rathaus zum Verkauf:

Geb.-Nr, 3 und 3a — 3 a 77 gm Wohnhaus mit Scheuer,
Holz- und Wagenhütte samt Hofraum beim Bahnhof,

Brandversicherungsanschlag 6240 ^
Parz .-Nr. 211— 98 gm Gras- und Baumgarten beim Haus.
Die Lage des Anwesens ist wegen der unmittelbaren Nähe

des Bahnhofs für jeden Geschäftsbetrieb sehr günstig.
Den 11. August 1905.

Grundbuchbeamter Feldweg.

KrebL krüksul

— (Zötdkstrasse 14 (LaäZa88o) —

kv8viAtt « 8 aller  8a »kK68«Iiakt « .
8perialilät: .Vn- unä Verkauf von VVortpapioren.
Veruailuny von offenen unä K686iiio886N6n Depots

in grossem, ciiebes- unä keuersieberem
Xassengevölbe.

Vermietung von einzelnen Däcbsrn versebiecleller
Orosse , unter Lelbstversebluss der
Vlieter.

LU8 VARVlAvlL

praktiÄert jeden I ) ivlL8l » K und jk' L' vittt .K
ln I 6̂ NN6N9.1d.

--- Zpreeksiunäen : - . -
in ViIIs . (kfiolo ^ r.) : 8— 12 ldfir vorm.

2— 6 „ nucirm.

ASMk
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Sessel.

Slnrnentische
t« Nähr uni» Hratureiche»,

sowie alle Sorten Kordwaren
in grotzer Auswahl empfiehlt billigst

lidr. 8emmelraül, rtorsdeiw.
Lopsratarvi » in Kinderwagen rc. werden solid uvd

billig ausgeführt.

Fleißiger, solider

kanghohMrimmi
zu sofortigem Eintritt bei hohem
Lohn gesucht.
Rob. Bürkle, Dampfsägewerk

Pforzheim -Würmtal.

1 oder 2 tüchtige

finden dauernde Beschäftigung.
I . H. Reinhard Sohn

Neuwied a. Rh.

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Samstag den 12. August
abends 8 Uhr

Versammlung
bei Fr . Fix zum Palmeuhof.

Der Verbandstag württemb.
Gewerbevereine findet am 3.
Sept. in Heilbronu statt. Be¬
sprechung über die aufgestellte
Tagesordnung und die Beteilig¬
ung an demselben. — Eisen¬
bahnhaltestelle an der Wild¬
baderstraße.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Morgen Sonntag
von 2 Uhr ab

KartkN-IvMt,
wozu freundlichst einladet

Fix z. . Palmeuhof".

Gras-Verkauf.
Mittwoch den 16. August,

morgens 8 Uhr verkaufen wir
das Oehmdgras unserer
„großen Wiese" in halben
Morgen im öffentliche» Auf-
strcich gegen Barzahlung an
Ort und Stelle.

Kunstmühle Neuenbürg.
Neuenbürg.

Taglöhner,
sol. tücht. Arbeiter, in meine
Gießerei für dauernde Arbeit
Per sofort oder später gesucht.

Hiv Wa1ül »k»U»«r
Bügeleisenfabriku. Eisengießerei.

Sägmehl
kann bis auf weiteres nicht
abgegeben werden.

Rotenbachwerk.

Amerika
von

äulverpeu
mit 12000 ton» grossen voppel-
svkrunken-vLmpkvrn Ser

Kkä8tar Linie
Nrstklassix » SvLille. — Lässige
kreise . — Vorsüglivke Verpüeg-
aug. — .tktÄbrtei ! növkenlliod
8am»tsgs navk üerr-VorL.

üasknukt keim Kenten:
Onrl Kaufmann

in Neuenbürg

Zu Zeder
Jahreszeit

kann sich jedermann einen vor¬
züglichen gesunden und billigen
Haustrunk  bereiten mit

8edrLclkrs-Uo8t8ll!)8ts.iuM
in Lxtrnetkvrm

v. I.Sokraäer, reuerbacd-8tattßart.
Das Reste , was zu diesem
Zwecke geliefert werden kann.
Das Liter Getränke kommt auf
ca. 7 Vorrätig in Port , zu
150 und 50 Liter : Depot in
Menenkürg bei: Apoth. Loren-
darckt ; in Wikdkad bei ^ nt.
Reinen , Drog-, Apoth. Loren-
knrckt, Kerrenakv und Lmii
Räkl , Schömberg.

Das ungünstigen Wetters halber verschobene

OrStrt !S » - ^ ' SSß
mit » n «1 ital . Xnctit

findet bei günstiger Witterung im „Palmenhof"
morgen Sonntag den 13. Aug., abends von 7 Uhr ab.
unter Mitwirkung der hies. Feuerwehr -Kapelle statt, wozu
wir unsere Passiven Mitglieder mit Angehörigen, sowie sonstige
Freunde und Gönner höfl. einladen.

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pfg.
Der Ausschuß.

vv » i  s i»n a.
2 sehr gute 8 und9 jährige

Apfelschimmel
für  schweren Zug, hat, weil überzählig, zu verkaufen

Kunftmühle Wildbad.

Neuenbürg.
Hierdurch bringe mein großes Lager

reiner

WcrLurweine
weiß und rot

aus den Jahrgängen 189A —1904 in empfehlende
Erinnerung

HvLil DLSissl,
?8 . Auf einen Posten 19S4er

PothmeUer Gdelmein
(105° nach Oechsle wiegend) mache speziell aufmerksam.

SO 00000O00000O00Q00O0S
Aerstcherrmgsstand ca. 46 Hausend Police «.

MWMKcknliiljjilstM Stichari
Lebens- und Renten-NerficherungsVerein

auf Gegenseitigkeit
Gegründet 1833 . Reorganisiert 185».

Neue Verficherungsbedingungen vom 1. Januar 1904.
Äußerst liberale Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbar¬

keit « . Unverfallbarkeit der Lebensverfichernngspolieen.
Anerkannt billigst gerechnete Prämien bei frühem Aioidendenöezug.

Vene, für Mauer u. kraueu Monsterte Iteutentaril'e.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare
kostenfrei bei den Vertretern:

Wilhelm Iiess , Kaufmann in Neuenbürg  und
Louis Scharpf , Kaufmann in LieLenzell.

Zur bevorstehende» Bedarfszeit bringen wir hiermit
unsere neu verbesserten

Getcei-cpuhmühlen
in empfehlende Erinnerung. Man verlange unfern illustr.
Katalog gratis. UM " 3 Jahre Garantie.
Gebr. Anwärter, mech. Putzmühlenfabr., Möhringena. F.

Suche per sofort ein tüchtiges

Mkiniiäkchli.
welches auch melken  kann,
wegen Erkrankung des seitherigen.
Monatslohn c/A 20.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

HotLesdienste
in Weuenbürg

am 8. Sonntag nach dem Drei¬
einigkeitsfest , den 13. August,
Predigt vorm. 10 Uhr (Math,
19,16—26; Lied Nr. 406):

Dekan Uhb,
Christenlehre nachm. IUhr  für

die Söhne : Derselbe.

R.da.'no^ Drixck.nnd verlas ssn L. Meeh  in VeserrbürK
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